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Rollenwechsel
Der Verleger Walsh brachte in London

Händeis Oper «Rinaldo» heraus, zahlte ein
recht massiges Honorar, holte aber allein
schon mit den Arien des Werks enorme
1500 Pfund Sterling heraus. Händel, als er
davon erfuhr, zu Walsh: «Nächstes Mal
machen wir es umgekehrt: Sie schreiben die

Oper, und ich kassiere.» fliz

Wer wagt...
Händel hat sein Leben selbst in die
Hand genommen, seine Chance
rechtzeitig gepackt. Haydn muss-
te 58 Jahre alt werden, ehe er sich
nach London wagte und seine

opulenten Symphonien schrieb.
Beethoven, aer immer mit England

liebäugelte, zitierte auf dem
Sterbebett: «Mein Tagewerk ist
vollendet, wenn hier noch ein
Arzt helfen könnte, his name shall
be called wonderful» (Chor Nr.
11 aus Händeis «Messias»). G.

Stichwort
Wunschkonzert: Irgendwo zwischen den

empfangenen Geräuschen liegt das

Programm, das wir eigentlich hören möchten.
pin

Übrigens...
stimmt es nichtTHHIII

dass vier Maler automatisch
ein Streichquartett bilden. H

MIT BAUER KABA LASSEN SICH
GESCHÄFTE ERFOLGREICH ABSCHLIESSEN

Kaba Star.

Das universelle Schliesssystem.

Von Bauer Kaba.
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